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WIENERRTADTRAT .
Sitzungvom8 .April.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB. Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichtedesStR .Baronwirdfür dieStraßenher-¬

stellungen in der KaasgrabengassezwischenderSüttingergasse
unddemHohenwartplatzundzwischender GrinzingerAlleeundder
Daringergasseim 19 .Bezirkein Kostenerfordernisvon7500K

genehmigt.
DieStraßenbespritzunginderSieveringerstraße,Daringer-¬

undWindhabergasse,sowiederKaasgrabengasseim19 .Bezirk
wirdin Hinkunftvomstädt .FuhrwerksbetriebfürStraßenpflege

besorgt .
DervonStR.WagnervorgelegteEntwurffürdieUmpflasterung

der Schüttaustraße von der Wagramerstraßebis zumBeginne desmit
neuenSteinen gepflasterten Teiles im 2 .Bezirk wird mitden
Kostenvon35. 700Kgenehmigt.

StR.WesselybeantraggdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungimderLinkenWienzeileim6 .Bezirk .(Ang. )

Nach einem Berichte des StR .Dr .Haas wird beschlossen ,

zurglattemAbwicklungdesKrankentransportesdreineue
tätsantonchileanfautaufen.

StR,PoyerbeantragtdieErbauungvon6Mittelgrüftenauf
demBaumgartnerFriedhof mit den Kosten von 6000 K .( Ang. )

StR .Braunbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderIV.Landengasseim11 .Bezirk.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR .TomolawirddasBuch„Hamerling
und seine Heimat "von J .Allram für die Lehrerbibliotheken ange¬

kauft .
StR.GrünbeckbeantragtdieErbauungvonzweieinfachen

GrüftenimDornbacherFriedhofemitdenKostenvon1800K.(Ang.)
Nacheinem Berichte des StR .Schneider wird dieVerbesse¬

rungderöffentlichenBeleuchtungin derAdolfSchmidlgasseim
20Bezirkgenehmigt.

NacheinemBerichte des StR .Knoll werdendemku . k.
GenesungsheimNü84in Kagran,Meißnergasse1 ausdenstädt .
Gartenanlagenim 21 .Bezirk 10 Stück Gartenbänkeauf dieDauer

des Bestandesdes Genesungsheimesunentgeltlichüberlassen .

Die Brot -undMehlkarten .

EinführungvonHauslisten.
DieerstmaligeAusteilungderMehl -undBrotkarten ,welche

amMittwochbegann ,schließtnormalerweisemorgenFreitag
fürNachzüglerwerdenauchamSamstag,bezw .SonntagBrotkarten
ausgefolgt)underfolgtin derWeise,daßjedeParteoc

GruppevonParteiensichdieAusweiskartenbeiderzuständigen
Mehl -undBrotkommissionabholenmußte .ZurweiterenRegelung
desBezugesderBrotkartenwurdeeineneueAnordnunggetroffen,
welcher von der Bevölkerungsympathischaufgenommenwerdenwird .
DieHausbesitzeroderderenStellvertreterwerdennämlichver¬
pflichtet ,HauslistennachdemStandeder Wohnparteienvom

10 . . M.auszufüllen .In diese Liste ,welche in das Hauszuge¬

stelltwird ,sindderReihenachdieNamenderWohnparteien
unddieTürnummerneinzutragenunddasersteMalist dieListe
längstens bis Montag ,den 12 . . M.4 Uhr nachmittags bei der
zuständigen Brot -und Mehlkomission abzugeben .Auf der Außen¬

seite derHauslistebefindetsicheineErklärung,mitwelcher
der HausbesitzeroderdessenStellvertreter dieRichtigkeit
und Vollständigkeit des Verzeichnisses der Wohnparteienbestä - ¬
tigt und diejenige Person namhaft gemacht wird ,welchedie

BrotkartenfürdieParteienabholt .Esist alsonichtmehrnot¬
wendig ,daß von der nächsten Wocheangefangen ,eine Partei

selbstoderdurcheinenBevollmächtigtendieBrotkartesich
besorgt ,es werdenvielmehrsämtlichefür dieParteieneines
HausesbestimmtenBrotkarten vomHausbesitzer oder der vonihm

namhaftgemachtenPersonvonderBrotkommissionabgeholtund
andieParteienverteilt .DiebetreffendePerson ,welchedie
BrotkartenvonderKommissionabholt ,hat sichmiteinem
Personaldukument(Taufschein,Heimatschein,ämtlicheLegitima¬
tion ,Meldezettelu .dgl .)auszuweisen

DieaufGrundderHauslistenausge¬
stellten Brotkartenwerdenam17 .Aprilin derZeitvon8Uhr
früh bis 2 Uhrnachmittagsabgeholtwerdenkönnen .DieserVor-¬
gangist bisaufweiteresallwöchentlichzubeobachten,sodaß
alsostetsdieHauslistenachdemStandevomSamstagauszufül¬
len ,längstensbisMontag4UhrnachmittagsdernächstenWoche
an die zuständige Brotkommissionabzuführen ist ,Samstagdarauf
in der Zeit von8 Uhrfrüh bis 2 UhrnachmittagdieBrotkarten
abzuholenundsodannandieParteienzuverteilensind.InkurzerZeitwerdendieBrotkartenfürmehrereWochenausge-¬
gebenwerden ,wodurchder Vorgangwesentlichvereinfachtwird .
Ist bis zumAbholungstageeine Partei ausgezogen ,so ist dies
bei der Abholungzumeldenundfür diesePartei werdenkeine
Brot - kartenausgefolgt .In der WochezugezogeneParteienhaben
sichmitdemMeldezettelversehenin derzuständigenBrotkommis
sionamDonnerstag,FreitagoderSamstagbehufsErhaltunder
Brotkartenzumelden .DiezugezogeneParteiist dannindie
nächsteWochenlisteaufzunehmen .UebertretungendieserVer-¬
ordnungwerden,soferndieHandlungnichtuntereinestrengere

Strafbestimmungfällt ,vonderpolitischenBezirksbehördemit
einer Geldstrafebis zu 2000KodermitArrestbis zudrei
Monaten,beierschwerendenUmständenabermiteinerGeldstrafe

bis zu 5000Koder mit Arnest bis zu sechs Monatenbestraft .
BeieinerVerurteilungkannauchaufdenVerlusteinerGewer-¬
beberechtigungerkannnwerden.

Vorschläge für die Herstellung von Kriegsbret DerGeneral - ¬
stabsarzt . R .Dr .Julius Palkovics hat an Bürgenn eister Dr .
WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :Angeregtdurch
die Versucheder WienerBäckerausMaismehlgutesBrotherzu¬
stellen ,habeichmirdurchVermittelungFrauLenkeStuchlik
in Ujvidék- Südungarn- folgendeAeußerungenderimBrotbacken
geübtenunderfahrenenUjvidékerBäckerundHausfrauenverschafft :
1 .Aus Maismehl allein kann kein Brot erzeugt werden .2 .Aus

MaismehlundKartoffel-oderBehnenmehlebensowenig.3 .Sowohl
zu Punkt1 als auchzu Punkt2 ist unbedingtGetreidemehlals
Gährungs -undBindemittelerforderlich .4 .Dasbeste Brotergibt
Maismehl und Weizen -oder Roggenmehl ,eventuell ein Gemisch
dieser Getreidemehlezu gleichen Teilen genommen .5 .Nochgutes
Brotläßt sichaus3/4TeilenMaismehlund1/4Teilderim
Punkt4bezsichnetenMehlsortenherstellen.6 .ImNotfalle
könnendemMaismehlestattderimPunkt4erwähntenMehle,Ger-¬
sten -oderHafermehlzurHälfte ,mindestensaberzumvierten
Teilebeigemengtwerden,umnochannehmbaresBrotzuerzielen.
7 .NurfrischesMaismehlaustadellosemKukuruzhergestellt,
gibtwohlschmeckendesBrot .DasbesteMaismenlwirdnachmehrz
wöchentlicherLagerungdurchRanzigwerdenderfettenBestand¬
teile bitter .8 .Schließlich wird empfohlen ,das Maismehleinige
Stundenvor demVermengenmit etwassiedendemWasserabzubrühen.
IcherlaubemirFurerExzellenzdieseErfahrungssätzezur
eventuellenallgemeinenVerwendungzuunterbreiten

UeberreichungvonDiplomenanArmenräte.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerüberreichte heute in seinemEmpfangssalonandie
Armenrätedes8 .BezirkesFerdinandHappak,FranzKomon,Anton
Reiter ,AntonSchützundJosef Spitaler undan dieArmenräte
desls .Bezirkes JohannHögn ,Julius Prinz und LeopoldWolf
das Diplomfürdie mehrals 10 jährige verdienstlicheMandats¬
ausübung .Hiezuhatten sich eingefunden :Vizebürgermeister
Rain ,Stadtrat Schwer ,die GemeinderäteGoldeband ,Lux ,Rotter
undSchimek,die BezirksvorsteherBergauerundBaumann,Bezirks
vorsteher-StellvertreterBurghaber,MagistratsdirektorDr.
Nüchtern,ObermagistratsratDr .Dont,PräsidialvorstandMagi-¬
stratsrat FormanekundMagistratsratDr .Winkler .Inseiner
Ansprache betonte der Bürgermeister :Ichbinmirbewußt,wieschwerdasAmteinesArmenratesist ,
ich habeja selbstvieleJahredasArmendepartementgeleitet .
Ichkannnurdaseinesagen ,wirhabenin WiendasArmenwesen

neiner gestaltet ,daßwirrühigjedenWergleichmit
eineranderenStadtaushaltenkönnenWirkonntendiesnur ,weil
wir so viele tüchtige Männeran unsererSeite haben .DemDanke
für ihre Tätigkeit füge ich die Bitte bei ,HaltenSieaus ,
ermüdenSienicht ,erlahmenSienichtundbleibenSietreu
an der Seite Ihres Bürgermeisters . -Bezirksvorsteher Bergauer
beglückwünschte die Ausgezeichneten namens derBezirksvertre¬

tungen .

Der80 .GeburtstagBösendorfers.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat an Kommerzialrat Ludwig Bösendorfer nachstshendes Schreiben
gerichtet :EerGedenktag,denSie ,verehrterHerrKommerzialrat ,
demnächstzu feiern in der Lagesind ,gewährtIhneneinen
Rückblickauf ein Lebenvoller Arbeit undMühen ,aberauch
voll der schönstenErfolge .DieseherrlichenFrüchteIhrer
Lebensarbeithabenes mitsichgebracht ,daßSieIhren80.
Geburtstagin einemgroßenKreisevonFreundenundVerehrern
begehen ,gefeiertvonderganzenWienerBevölkerung.Dennwie
der Wiener die Musikliebt ,ohne die er sein Wesenverändern
müßte ,so verehrt er den Künstler ,der ihmdie bestenVermittler
derMusikgeschaffenhat ,die Werke ,ausderenSaitender
WohlklangderLiedergewecktwird .UndwieSie ,verehrter
Meister ,denSaitenIhrerInstrumentedieherrlichsteHarmonie
mitgabenauf ihren Weg ,so mögeIhnendie HarmonieIhrerLebens¬
kraft undLebenslustbewahrtbleibenbis an die Grenzenmenschlis
chenDaseins .Dasist der Glückwünschder Stadt Wien ,diestolz
auf ihrenSohnist ,dessenWerkedie Welteroberthaben.

DieAusspeisungdurchdieSuppen-undTee-Anstalten.Der
PräsidentderErstenWienerSuppen -undTee-Anstaltkais .Rat
Lichtenstadthat an BürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesSchreibengerichtet :InErfüllungderunsübertragenenim März . J .
Aufgabehabenwir auf Anweisungder Zentralfürsorge/143406
Portionen in den Suppen -und Tee - Anstaltenverabreicht ;
überdies habenwir im Auftrage der Armenabteilung2115Portio - ¬
nengegenEntgelt( 12 ,18und26Heller )und4912Portionen
unentgellichverabreicht.WirbittenEuereExzellenzdieVer¬
sicherungentgegenzunehmen,daß wir auchfernerhin unsganz
indenPienstdervonEuererExzellz sosegensreichgeleite¬
ten Aktionstellenwerden.

DasEhrengrabRienößls.DerStadtrathatinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesStR .SchmidzuderVerfügung
desBürgermeistersDr .WeiskirchneraufWidmungeinesEhren¬
grabesauf demZentralfriedhofefür denverstorbenenBezirks¬
vorsteherRienößldieZustimmung gegeben.
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